Sali zämä, läsäd bitte min Text!!

Ich möchte gerne zur Asylpolitik in der Schweiz Stellung nehmen und meine eigene Meinung zu diesem Thema, das mich sehr beschäftigt, abgeben. Ich distanziere mich voll und ganz von allen Extremen, weil 

man so sowieso zu keinen guten und fairen Lösungen kommt! Ich denke, dass ich sehr realistisch geschrieben habe und hoffe, dass du dir die Zeit nehmen kannst um meinen Text zu lesen. Ich würde mich freuen, wenn du mir danach kurz deine Meinung über ihn mailen könntest. Wenn du gerne über dieses Thema diskutieren willst, werde ich versuchen dir zurückschreiben und wir können darüber reden. Ich bin mir bewusst, dass dieser Text ein bisschen hochgestochen geschrieben ist. Das kommt davon, dass ich ihn einem Poitiker geschickt habe und ich darum die Sprache ein bisschen anpassen musste!!(Normalerweise spreche ich aber ganz normal, wie jeder andere Jugendliche auch ()

Ich möchte zuerst noch anbringen, dass ich nicht allgemein etwas gegen Ausländer habe. Sie sind gleich viel Wert wie jeder Schweizer auch und sollten mit Respekt behandelt werden.

Ich kann es aber nicht verstehen, dass man gewalttätige und gegen das Gesetz verstossende Ausländer praktisch immer, fast ungeschoren davonkommen lässt. Es gibt ein Delikt nach dem Anderen, das von Asylanten ausgetragen wird und man schaut einfach nicht richtig hin. Ich habe gelesen das die 20% Ausländer in der Schweiz fast die Hälfte der Straftaten begannen und ich muss schon sagen, dass ich das absolut erschütternd und unverhältnismässig finde. Ich finde es auch ungeheuerlich, wenn sogar die Polizei sagt, es seien immer Dieselben und sie würden noch so gerne etwas gegen diesen Asylmissbrauch tun, aber ihnen seien vom Gesetz her absolut die Hände gebunden. Es ist sogar oft so, dass Schweizer für die gleiche Tat härter bestraft werden als Ausländer, weil manche Leute das Gefühl haben das seien arme Leute und sie hätten es hart in der Schweiz!

Ich aber bin ganz klar der Meinung, dass es den Ausländern in der Schweiz sehr gut, ja eigentlich fast zu gut geht (nicht umsonst versuchen Jahr für Jahr immer mehr in die Schweiz zu kommen). Schon in den Auffangstationen werden sie sehr gut umsorgt, man geht respektvoll mit ihnen um und behandelt sie als das was sie sind: Ein Mensch wie jeder Andere auch. Ich habe ein Dokumentarfilm gesehen, wo afrikanische Flüchtlinge gesagt haben, dass sie es in den einfachsten Auffangstationen oder zum Beispiel im Flughafengefängnis Kloten dreimal so gut haben wie bei sich zu Hause! Nun, ich finde es gut, dass Asylanten, die es wirklich nötig haben ein zeitlich beschränktes Asyl in der Schweiz bekommen. Ich meine, wenn man bedenkt, dass es reines Schicksal ist, ob man nun in der Schweiz oder irgendwo in einem kriminellen Ghetto geboren wird, ist es nichts als menschlich, solidarisch mit den Leuten umzugehen, denen es miserabel geht. Wenn jemand flüchtet, weil ein Bürgerkrieg herrscht in seiner Heimat, dann ist es absolut richtig und fair, diesen aufzunehmen, bis der Krieg zu Ende ist. Man kann ja nicht einfach jemanden zurückschicken, der sein ganzes Vermögen in die Reise in die Schweiz und in die Hoffnung auf eine bessere Zukunft investiert hat, im Wissen, dass er möglicherweise bald umgebracht wird. 

Anders sehe ich es aber ganz klar bei denjenigen, die unsere Solidarität ausnützen und missbrauchen! Diese Asylanten schaden der Schweiz und bringen die Schweizer Bevölkerung dazu, alle in einen Topf  zu schmeissen! Ich rede dabei von solchen, die den ganzen Tag in ihren BMWs herumkutschieren, ihre schwarzen Geschäfte abhandeln, stehlen, dealen, vergewaltigen und die Städte in ganzen Banden mit ihrem aggressiven, provokativen und gewaltbereitem Verhalten unsicher machen! Ich frage mich einfach: „Müssen wir uns das bieten lassen? Ist das nicht eine verkehrte, unfaire Welt, ein Teufelskreis? Warum dürfen Ausländer, die der Schweiz Schaden zufügen weiterhin hier bleiben? Das geht doch einfach nicht auf!“ 

Die Schweizer Bürger müssen von ihrem hart erarbeiteten Geld Steuern bezahlen, um solchen Ausländern ein kriminelles Leben zu finanzieren. Da ist es ja nichts als natürlich, dass es vielen Schweizern reicht! Diese Menschen sind keine Rassisten, sondern Leute, die einfach genug haben von der ungerechten Politik! Für uns Schweizer ist es klar, dass wenn wir mal flüchten müssten, wir uns selbstverständlich am anderen Land anpassen und uns gut benehmen würden! Dass, das aber viele Ausländer in der Schweiz nicht schaffen und trotzdem weiter in der Schweiz bleiben dürfen, ruft natürlich bei vielen eine grosse Verständnislosigkeit hervor. Die Gesetzgeber machen praktisch nichts gegen diesen riesigen Missstand, wo es an den Grenzen Leute hat, die ein Asyl wirklich notwendig haben und für die es das grösste Geschenk ist, wenn sie drei Mahlzeiten am Tag bekommen und ein paar Jahre in Frieden leben könnten! Dies sind auch praktisch alles Menschen, die für ihr Geld etwas tun wollen, sich benehmen und nicht einfach nur hier sind, weil sie von unserem Wohlstand profitieren wollen, sondern weil es für sie in erster Linie um das nackte Überleben geht! Solchen Leuten verbietet man den Eintritt, wo dagegen die Kriminellen bleiben dürfen! 

Ich denke, der Grund warum es immer mehr kriminelle Ausländer (und auch Schweizer) gibt, liegt vorallem darin, dass die Asylanten merken, dass sie mit Gewalt einfacher an ihre Ziele kommen! Darum schliessen sich auch immer mehr Ausländer solchen gewaltbereiten Gruppen an, weil sie so zu Macht kommen! Es ist in vielen Städten heute schon der Fall, dass die Ausländer, vorallem in der Jugend, ganz klar die Übermacht einnehmen. So gibt es zum Beispiel viele Clubs und sogar Jugendtreffs, wo nur die Ausländer sagen, wo es durchgeht und wo man als Schweizer angepöbelt wird, als „scheiss Schweizer“ usw.! Sagt man etwas, was ja verständlich ist, ist die grosse Gefahr da, das man verprügelt wird. Ruft man danach die Polizei an, können die einem auch nicht wirklich helfen. Was soll man denn sonst machen?

 Das einzige, was einem noch bleibt ist der Rückzug oder aber den Rutsch in die rechtsextreme Szene, was ich aber voll und ganz verabscheue! Darum sage ich, dass es wirklich an der Zeit ist etwas am Gesetz zu ändern! So kann es nicht weitergehen, irgendwann wird die Situation eskalieren! 

Ich finde, dass man kriminelle Ausländer sofort ausschaffen sollte, um dann eben denjenigen eine Chance zu geben, die es nötig haben, froh sind wenn sie aufgenommen werden und sich auch dementsprechend benehmen, mit Dankbarkeit und Respekt gegenüber den Leuten, die in diesem Land leben! Ich bin absolut überzeugt, dass das für alle die beste Lösung wäre. Wir würden viel weniger belästigt, angegriffen und bestohlen von kriminellen Asylanten, die anständigen Ausländer würden nicht in den gleichen Topf geschossen werden und andere Asylanten hätten eine Chance hier Asyl zu bekommen! Dazu kommt noch, dass man das eingesparte Geld, für das flicken von kaputten Objekten, die praktisch immer von den Gleichen mutwillig zerstört werden und die immer mehr werdenden Polizeikosten, wegen kriminellen Asylanten, in Sozialprojekte für die anständigen Ausländern investieren könnte! Ich finde, dass das die einzige gute und gerechte Lösung wäre, um das Problem in der Schweiz in den Griff zu kriegen und ich wundere mich wirklich sehr, dass das nicht schon lange so ist! 

Es ist nun mal so, dass wir nicht immer noch mehr und noch mehr Asylanten in unser kleines Land aufnehmen können! Wir haben nun schon über 20% Ausländer und ich finde, dass wir damit wirklich sehr solidarisch sind! Ein Ausländer auf  (nur) fünf  Schweizer ist äusserst viel, wenn man auch noch bedenkt, dass es sehr viele Ausländer mit Schweizer Pass gibt! Darum nochmals: Die, die kriminell sind sollten sofort ausgeschaffen werden, schon nur darum, dass andere, die es nötig haben, eine Chance auf Asyl bekommen! 

Vorallem solche, in deren Heimat kein Krieg mehr herrscht, wie das zum Beispiel im Balkan der Fall ist, sollten gehen müssen. Ich persönlich verstehe unter Asyl Schutz, bis der Krieg vorbei ist und nachher sollten sie wieder in ihre Heimat zurückgehen müssen, wenn das möglich ist! Ich meine, irgendwann müssen die Leute ja versuchen ihr Land wieder aufzubauen. Die Schweiz könnte ja Wiederaufbauprojekte unterstützen, damit es für die Leute vom Balkan überhaupt möglich ist in Zukunft dort existieren zu können. Es ist immerhin ihre Heimat und die gibt man normalerweise nicht so schnell auf! 

Es ist aber so, dass viele gar nicht mehr zurück  wollen. Da sieht man doch ganz klar widerspiegelt, dass es die Ausländer zu gut haben in der Schweiz. Sie bleiben lieber hier, leben auf kosten des Volkes und weigern sich sogar oft etwas zu arbeiten! Anderseits gehen praktisch alle in den Ferien in ihre Heimat und schwärmen davon wie schön und gut im Balkan alles sei! Dort bleiben wollen sie aber dann doch nicht. 

Viele Politiker stört das Ganze überhaupt nicht und das Volk hält vielfach den Mund. Das es aber mit der jetzigen Situation trotzdem ganz und gar nicht einverstanden ist, wird nicht gross beachtet. Das die Asylinitiative nur ganz knapp nicht angenommen wurde, zeigt doch ganz klar, dass das Volk nicht zufrieden ist mit dem heutigen Stand! Was wird dagegen gemacht? Praktisch nichts!   

Das isch mini Meinig zu däm Thema und ich dänkä, dass vili Jugendlichi dä glichä Meinig sind!

Ich weiss ja nöd wiä du das gsehsch, wämär wotsch dini Meinig sägä, dänn schrieb mär äs Mail uf chrigu1987@hotmail.com oder schriebs is Gäschtebuäch, dänn gsehn ichs au!!

Also dänn, mär ghört vonänand! Än schöna  

                                               Chrigi (16)
